
T H U N
ERNA AESCHBACHER 
85-JÄHRIG

Heute
kann Erna
Aeschba-
cher in
Thun bei
guter Ge-
sundheit
ihren 85.
Geburts-

tag feiern. Jeden Tag liest sie das
«Thuner Tagblatt» mit Interes-
se. Wir wünschen der Jubilarin
weiterhin viel «Gfröits». egs

A M S O L D I N G E N
HANS DÜRIG 85-JÄHRIG
Heute feiert auf der Fuhren
Hans Dürig bei guter Gesund-
heit den 85. Geburtstag. Wir
gratulieren ganz herzlich und
wünschen alles Gute. vsa

WAT T E N W I L
HEIDI KREBS-SEILER 80-
JÄHRIG
Heute feiert Heidi Krebs auf der
Geisegg 1 ihren 80. Geburtstag.
Wir gratulieren herzlich. lkw

B U C H H O LT E R B E R G
FRIEDA LÜTHI-MÜLLER
75-JÄHRIG
Heute kann Frieda Lüthi-Mül-
ler in Heimenschwand den 75.
Geburtstag feiern. Wir gratu-
lieren und wünschen alles Gute
für die kommenden Jahre. hsh

U N T E R L A N G E N E G G
GERHARD MAURER 
75-JÄHRIG
Herzliche Geburtstagswünsche
gehen heute nach Hinterzäunen
zu Gerhard Maurer zum 75. Ge-
burtstag. Wir wünschen einen
schönen Geburtstag, gute Ge-
sundheit und einen «gefreu-
ten» Lebensabend. hmu

WAT T E N W I L
ROMANA HORAZDOVSKY-
NABAK 70-JÄHRIG
In der Schmiedmatte in Watten-
wil feiert heute Romana Horaz-
dovsky ihren 70. Geburtstag.
Wir wünschen der Jubilarin alles
Gute, begleitet mit vielen son-
nigen Tagen sowie einen se-
gensreichen Tag im Kreise ihrer
Nächsten. lkw

WAT T E N W I L
ANNAROSA STETTLER-
ENGELOCH 70-JÄHRIG
Heute gehen Geburtstagsgrüs-
se an die Erlenstrasse 3 zu An-
narosa Stettler. Wir gratulieren
herzlich zum 70. Geburtstag
und wünschen ihr weiterhin
viel Freude mit der Velogruppe,
den Turnerinnen und in der
Brockenstube des Frauenver-
eins. lkw
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AUSSTELLUNGEN
■ Gwatt. Paul Biney. 8.00 bis 21.00,

Gwatt-Zentrum. Fotos. Ikaria oder ein
Geheimplatz in der Ägäis.

Therry Reusser und Sandra Berg. 14.00
bis 17.00, Café Papillon WAG, Hännis-
weg 10. Tusch- und Farbbilder.

■ Oberhofen. Fotoausstellung. Alters-
heim. Spektakuläre Naturbilder aus der
Schweiz und Nordamerika.

■ Steffisburg. Heidi Bühler. 10.00 bis
20.00, Esther-Schüpbach-Stiftung,
Ortbühlweg 10. Bilder in Mischtechnik
und Aquarell.

Kali-Malgruppe. 10.00 bis 20.00,
Ziegelei-Zentrum, Ziegeleistrasse 22. 8
MalerInnen mit Aquarellbildern unter
dem Motto «Vier Jahreszeiten».

■ Thun. Adelheid Diodato-Zumbrunnen
(Mayo). 10.00 bis 20.00, Haus zum
Engel, Burgstrasse 15. Ölbilder.

Der Gelbe Stern. 17.30 bis 20.00,
Kirchenzentrum St. Marien, Kapellen-
weg 7. Bilder und Texte zum Leben
und zur Verfolgung jüdischer Men-
schen in Deutschland, 1900–1945,
zum Leben von Anne Frank, Schoss La
Hille.

Franz Sommer und Peter Stähli. 14.00
bis 17.00, Galerie Rosengarten, Bälliz
64. Objekte + Reliefs. Aquarell- und
Acrylmalerei, Druckgrafik.

Heidi Bühler. 8.00 bis 18.30, Galerie
Kyburg. Aquarelle.

Kunst und Nostalgie. 11.00 bis 18.30,
Märit-Café, Berntorgasse 14. Plakate,
Bilder, Bücher, Kunstkarten.

KINO
■ Spiez. Blade Trinity. 20.30, Movie-

world. Mit Wesley Snipes.
Felix: Ein Hase auf Weltreise. 14.30,

Movieworld.
House of Flying Daggers. 21.00,

Movieworld.
The Last Trapper. 19.00, Movieworld.
■ Thun. Die wilden Kerle 2. 15.00, City,

Marktgasse 17.
Felix: Ein Hase auf Weltreise. 15.00, Rex,

Aarestrasse 2.
Ladder 49. 15.00, 20.30, Lauitor, Obere

Hauptgasse 78.
Ray. 20.00, City, Marktgasse 17.
The Aviator. 20.00, Rex, Aarestrasse 2.

Mit Leonardo di Caprio.

BÜHNE
■ Thun. Schwyg Bueb! 20.15, Kleinthea-

ter Alte Oele, Freienhofgasse 10. Satire
von Fitzgerald Kusz. MundARTbühni
Uetendorf. Vv: Tourist Info, Tel. 0848

82 81 80

DANCEFLOOR/PARTYS
■ Thun. Down + Upbeat, Future Funk.

20.00, Mokka, Allmendstrasse 14. DJ
Dimlite.

Paul's Tanzmusik. 19.00 bis 23.00,
Restaurant Pyramid, Frutigenstr. 56.

DIES & DAS
■ Merligen. After-Eight-Geschichten

mit Rolf Lyssy. 18.30, Hotel Beatus.
Dîner ab 18.30 Uhr, ab 21 Uhr Lesung
aus seinen Werken. Musik: Harry White
und Hans Adolfsen. Reservationen: Tel.
033 252 81 81

KLASSIK
■ Thun. Balalaïka-Konzert. 20.15, Kirche

Schönau. Mit dem russischen Ensem-
ble Traditsiya aus St. Petersburg.

LITERATUR
■ Thun.Urs Mannhard liest. 20.30,

Zunfthaus zu Metzgern.

MUSEEN/ANLAGEN
■ Thun. Sammlung. 10.00 bis 21.00,

Kunstmuseum, Hofstettenstrasse 14.
Highlights aus der Sammlung des
Kunstmuseums Thun

Schweiz. Gastronomie-Museum und
Harry-Schraemli-Kabinett. 14.00 bis
17.00, Schloss Schadau.

SOUNDS
■ Thun. Adler all Stars. 20.00, Kulturbeiz

Alpenrösli, Allmendstrasse 16. Electric
Jazz.

VORTRÄGE
■ Thun. Erkältungskrankheiten –

Natürliche Heilanwendungen. 19.30
bis 22.30, Mütter- und Väterberatung
im Amtsbezirk Thun, Niesenstr.

Naturheilkundliche Therapien bei
seelischem Schmerz. 19.30, proHuma-
nitas, Bälliz 59. Vortrag und Demon-
stration von Rolf Wenger.

Thailand – hidden treasures. 20.00,
Schadausaal. Digitale Multimedia-
Show von Walter Sommerhalder. Vv:
Reisen TCS, Thun, 033 225 76 76

Weitere Hinweise finden Sie im 
«Ausgehen» auf den Seiten 42 und 42
oder unter www.espace.ch.
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O B E R H O F E N :  N AT E L A N T E N N E  M OY

Der Gemeinderat von
Oberhofen macht gegen
die Baubewilligung für die
Natelantenne auf dem
Hotel Moy Beschwerde
beim Verwaltungsgericht.
Eine Beschwerde einge-
reicht hat bereits der Ver-
ein Pro Oberhofen.
Die geplante Natelantenne im
Turm des ehemaligen Hotels
Moy in Oberhofen sorgt weiter-
hin für rote Köpfe. Neuer Zünd-
stoff liegt im Entscheid der kan-
tonalen Bau-, Verkehrs und Ener-
giedirektion, welche die Be-
schwerden gegen den positiven
Bauentscheid der Thuner Regie-
rungsstatthalters abgewiesen
hatte (wir berichteten). Die Bau-,
Verkehrs- und Energiedirektion
konnte den Einwänden von Pro
Oberhofen und des Gemeinde-
rates nicht Folge leisten, da das
Baugesuch den heutigen zonen-
und den baurechtlichen Vor-
schriften entspricht.

Zwei Beschwerden
Gegen den Enscheid der Bau-,
Verkehrs- und Energiedirektion
sind inzwischen zwei Beschwer-
den zu Handen des Verwaltungs-
gerichtes eingereicht worden.

Nebst dem Verein Pro Ober-
hofen hat nun auch der Gemein-
derat Beschwerde eingereicht.
«Die Beschwerde richtet sich
nicht gegen die entsprechende

Immissions- und Anlagenver-
ordnung, denn uns ist bewusst,
dass die geplante Natelantenne
diesen Vorschriften entspricht»,
sagt Oberhofens Gemeindeprä-
sident Manfred Ammann. Es ge-
he dem Gemeinderat primär um
die Frage der Gemeindeautono-
mie. Mit dem Entscheid des Ver-
waltungsgerichts werde klar, in-
wieweit eine Gemeinde berech-
tigt sei, selber Antennenstand-
orte in einer Planungszone oder
Überbauungsordnung festzule-
gen oder abzulehnen. «Vom Amt
für Gemeinden und Raumord-
nung ist im Oktober 2002 eine
Planungszone über das ganze
Gemeindegebiet von Oberhofen
abgelehnt worden», erklärt Am-
mann. Das Gebiet Moy sei in ei-
ner Zone mit Planungspflicht,
und demnächst werde eine
Überbauungsordnung publi-
ziert.

Aspekt Denkmalpflege
Der Gemeinderat will zudem mit
der Beschwerde den denkmal-
pflegerischen Aspekt abklären.
Hier geht es um den Gesamtein-
druck des denkmalgeschützten
Gebäudes Moy, da vorgesehen
ist, den Turm wegen der Anten-
ne zu verkleiden.

Der Gemeinderat hat bisher
das Gespräch mit dem Liegen-
schaftsbesitzer Jens Sidselrud
nicht gesucht. «Dieser hat einen
rechtsgültigen Vertrag mit dem
Mobilfunkbetreiber Orange. Sid-
selrud macht nichts Ungesetzli-

ches, da die Antenne die gesetz-
lichen Anforderungen an die Im-
missions- und Anlagengrenz-
werte einhält und diese Anten-
nen ins Baugebiet gehören», be-
tont Ammann. Partner für Ver-
handlungen mit der Gemeinde
sei der Mobilfunkbetreiber Oran-
ge, nicht der Liegenschaftsbesit-
zer.

Der Gemeinderat sei zwar
nicht glücklich über diesen
Standort, könne dem Mobil-
funkbetreiber Orange aber keine
Alternative anbieten. Ammann
rechnet ein halbes bis dreiviertel
Jahr, bis der Entscheid des Ver-
waltungsgerichtes vorliegt.

Das Baugesuch von Orange
wurde am 27. Juli 2004 vom Thu-
ner Regierungsstatthalter bewil-
ligt. Gegen diesen Entscheid gin-
gen bei der Bau-, Verkehrs- und
Energiedirektion 42 Beschwer-
den ein, die dann abgelehnt wur-
den.

Ohne Ergebnis
Seitens des «Moy»-Besitzers,
Jens Sidselrud, war zu erfahren,
dass eine Aussprache mit einem
Vertreter von Pro Oberhofen er-
gebnislos verlaufen ist. Sollte
der Vertrag gekündigt werden,
müsste das Orange tun. «Meiner-
seits steht eine Vertragsauflö-
sung nicht zur Diskussion», sagt
Sidselrud. Sollte der Vertrag auf-
gelöst werden, habe das eine
Entschädigungsforderung zur
Folge.

Christian Ibach

Gemeinderat macht Beschwerde
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Der Turm des ehemaligen Hotels Moy in Oberhofen: Im Turm ist der
Einbau einer Natelantenne geplant.

H E I M B E R G

2005 gibts keine Coun-
try-Night in Heimberg.
Das OK wird neu struk-
turiert. Nächstes Jahr
gibts eine Neuauflage.

Nach 13 erfolgreichen Heim-
berger Country-Nights findet
dieses Jahr kein Countryfest
in der Tennishalle CIS in
Heimberg statt. Grund: «Bei
einigen Mitgliedern des Orga-
nisationskomitees sind nach
13 Jahren Abnützungserschei-
nungen aufgetreten», ist in ei-
ner Mitteilung zu lesen. Ur-
sprünglich seien nur fünf
Country-Nights vorgesehen
gewesen. «Durch die grosse
Beliebtheit des Anlasses und
des guten Renommees, wel-
ches das Festival weit über die
Kantonsgrenzen erlangte,
sind daraus 13 sehr erfolgrei-
che Austragungen entstan-
den», heisst es weiter. Welt-
stars wie Sarah Jory und Mar-
go Rochelle sowie nahezu die
gesamte Schweizer Country-
Spitzenszene gastierte in der
Vergangenheit in Heimberg.

Diese besondere Atmo-
sphäre wollen die verbliebe-
nen OK-Mitglieder laut eige-
ner Aussage weiterleben las-
sen. Es ist ihnen jedoch bisher
nicht gelungen, die wichtigs-
ten Chargen zu besetzen. «Wir
machen 2005 eine Regenerati-
onspause, um dann Ende Fe-
bruar 2006 wieder voller Taten-
drang mit der 14. Country
Night aufleben zu können»,
geben sich die Organisatoren
dennoch optimistisch. Die
Vorbereitungen für die Coun-
try-Night 2006 laufen laut der
Mitteilung bereits. pd/maz

Heuer kein
Country

S I TA A R A  T H U N

Der Förderverein Sitaara
Thun hat eine neue Präsi-
dentin: Christine Vogel ist
die Nachfolgerin von Ruth
Lengacher.

Sitaara, das
Selbsthilfepro-
jekt für Frauen
in Pakistan,
bietet im
Nähatelier
acht jungen
Frauen eine

Ausbildung an. Schneiderinnen
nähen Kleider für den gleichna-
migen Laden an der Unteren
Hauptgasse 13 in Thun. Der För-
derverein unterstützt das Pro-
jekt finanziell. Zurzeit wird eine
neue Nähschule mit 25 Ausbil-
dungs- und 10 Arbeitsplätzen ge-
baut. Ruth Lengacher hat den Ver-
ein seit der Gründung im Juni
2002 präsidiert. Christine Vogel
(Bild) wird ihre Nachfolgerin.

Der Förderverein konnte im
Jahr 2004 gut 8000 Franken als
Beitrag an den Bau der Schule
überweisen. Die Benefiz-Mode-
schau im Juni bei Helena Am-
man in Heimberg wurde von
über 100 Personen besucht. Die
nächste findet im Jahr 2006 statt.
«Noch fehlen uns rund 10 000
Franken, um die Arbeiten zu be-
enden und die Löhne für die ers-
te Zeit zu sichern», erklärte Pro-
jektleiterin Verena Anliker. «Die
Frauen können es kaum fassen,
dass Menschen in Europa Geld
für eine Nähschule in Pakistan
spenden.» Das Ziel ist, die Schule
im Herbst 2005 zu eröffnen. sft
www.sitaara.ch

Christine
Vogel neue
Präsidentin

T H U N

«Die Brille
bringts»
Sechs Frauen auf Tournee. Ihr
Stück – eine Einladung auf ei-
nen magischen Ausflug durch
den Alltag. Lustvoll, unterhal-
tend folgt Szene auf Szene, und
überall wird musiziert. In der
Küche wird getanzt, im Ge-
schäft wird singend kommuni-
ziert, im Bahnhof fängt der
Zauber an. Eine spannende Rei-
se für die ganze Familie.
«Die Brille bringts» ist eine Pro-
duktion des Studiengangs Rhy-
thmik Biel an der Hochschule
der Künste HKB. pd

Aufführungen: Donnerstag, 17. Feb-
ruar, 20 Uhr, im Kirchgemeindehaus
Frutigenstrasse, Thun; Sonntag,
20. Februar, 17 Uhr, in der Hochschule
der Künste Bern, Papiermühlestrasse.

In Kürze

GRATULATION


